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Straßensperrungen
Schloss in Flammen
Mannheim. Im Ehrenhof findet am
Samstag, 20. Juli, von 20 bis 23 Uhr die
Veranstaltung „Schloss in Flammen“ mit
einem Klassikkonzert und Feuerwerk
statt. Deshalb kommt es zu Straßensper-
rungen am Mannheimer Schloss, teilt
der Fachbereich Sicherheit und Ordnung
mit. Ab zirka 19 Uhr wird die Bismarck-
straße im Bereich von A2/ A3 bis L3/ L4
in beide Fahrtrichtungen für den Verkehr
gesperrt sein. Autofahrerinnen und Au-
tofahrer sollten daher diesen Bereich
über den Ring umfahren. Anwohnerinnen
und Anwohnern ist es möglich, über die
Quadrate zu- und abfahren. Bis die Ab-
bauarbeiten der Veranstaltung beendet
sind, ist an diesem Tag auch die Otto-
Selz-Straße nicht befahrbar. Die Stra-
ßenbahnen fahren in gewohnter Weise.
Die Haltestellen „Schloss“ und „Universi-
tät“ werden auch während der Veranstal-
tung angefahren. Weitere Infos zu den
Sperrungen erhalten Bürgerinnen und
Bürger beim Fachbereich Sicherheit und
Ordnung schriftlich per Fax unter
0621/293-9066 oder per E-Mail an be-
reich31@mannheim.de. |ps

Öffnungszeiten der
Servicestelle Eltern

Mannheim. In der Zeit vom 29. Juli bis
zum 30. August hat die Servicestelle El-
tern zu folgenden Zeiten geöffnet: mon-
tags bis mittwochs sowie freitags: 8 bis
12 Uhr, donnerstags: 13 bis 16 Uhr Eine
Terminvereinbarung ist nicht notwendig.
Vormerkungen können auch online ein-
gereicht werden. Weitere Informationen
gibt es unter: www.mannheim.de/vor-
merkungen-fuer-die-betreuung-von-kin-
dern. |ps

Besucher
werden befragt

Mannheim. Seit Juni 2019 bis Mai 2020
führt das Nationaltheater Mannheim in
Kooperation mit dem Lehrstuhl für
ABWL, Public und Nonprofit Manage-
ment von Professor Bernd Helmig (Fakul-
tät der Betriebswirtschaftslehre) an der
Universität Mannheim eine Besucherbe-
fragung durch. Im Juli findet zudem eine
breit angelegte Onlinebefragung statt, zu
finden unter folgendem Link: www.sosci-
survey.de/NTM2019. |ps
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Jetzt geht’s los
Fußball. Am kommenden Sonntag ist
es für den SV Waldhof Mannheim end-
lich soweit: Nach 16 Jahren Abstinenz
geht es für die Blau-Schwarzen wieder
in einer Profiliga um Punkte, wenn
auch die Dritte Liga für die Waldhof
Buwe letztlich Neuland bedeutet. Für
die Mannschaft von SVW-Coach
Bernhard Trares findet die Premiere in
dieser Spielklasse am Sonntag (13
Uhr) mit einem Auswärtsspiel beim
Chemnitzer FC statt. Lesen Sie mehr
zum Saisonstart auf Seite 8.

Sport

5. Theater-und
Musikfestival

Festival. „SUMMER UP“, das Festival
für Theaterassistent*innen, geht in die
fünfte Runde und findet zum ersten
Mal als Kooperation zwischen dem
Theater und Orchester Heidelberg und
dem Nationaltheater Mannheim statt.
Von Fremdheitserfahrungen und quee-
ren Perspektiven, von aktuellen Weib-
lichkeitsdiskursen und Machtspielen
erzählen Produktionen aus dem ge-
samten deutschsprachigen Raum, u.a.
vom Maxim Gorki Theater Berlin, vom
Theater Essen und dem Schauspiel-
haus Zürich. Über 20 vielversprechen-
de Nachwuchskünstler*innen präsen-
tieren ihre Arbeiten aus den Bereichen
Sprechtheater, Tanz und Performance.
Lesungen, audiovisuelle Installationen
und ein musikalisches Finale vervoll-
ständigen das Programm. Start des
Festivals ist am 19. Juli in den breiden-
bach studios Heidelberg. Am 20. Juli ab
16 Uhr öffnet das NTM seine Pforten
für den zweiten Festivaltag. ps

Veranstaltungen

Grünes Licht für
Sanierung der Multihalle

Mannheim. Der Gemeinderat hat
am 9. Juli zum letzten Mal in seiner
alten Zusammensetzung getagt.
Der Oberbürgermeister dankte da-
bei den Stadträtinnen und Stadträ-
ten für die konstruktive Zusammen-
arbeit in der vergangenen Amtszeit.
Die konstituierende Sitzung des im
Mai gewählten Gemeinderats findet
am Dienstag, 23. Juli, statt.

In dieser letzten Sitzung hat der
Gemeinderat entschieden, dass an-
lässlich der „Marktmeile“ und der
Kulturveranstaltung „Jazz im Qua-
drat“ am Sonntag, 6. Oktober, von
13 bis 18 Uhr, die Verkaufsstellen
innerhalb der Quadrate und auf je-
weils beiden Straßenseiten des
Parkrings, des Luisenrings, des
Friedrichsrings und des Kaiserrings
sowie am Friedrichsplatz und am
Willy-Brandt-Platz geöffnet sein
dürfen.

Des Weiteren hat er zugestimmt,
dass sich die Stadt Mannheim als
Arbeitgeberin am Teilhabechancen-

gesetz beteiligt. Dabei werden bis
zu 70 zunächst befristete Beschäfti-
gungsverhältnisse für langzeitar-
beitslose Menschen in unterschied-
lichen Dienststellen geschaffen.
Das Teilhabechancengesetz bietet
auch die Gelegenheit, in den Pro-
zess der Rekommunalisierung von
Dienstleistungen für die Stadt
Mannheim einzusteigen. Ziel ist es,
im Segment von geringer qualifizier-
ten Tätigkeiten, reguläre Arbeits-
plätze bei der Stadtverwaltung ein-
zurichten, um eine Aufstockung
durch SGB II-Leistungen zu verhin-
dern und eine Beschäftigungsper-
spektive zu bieten.

Ein weiterer Beschluss sieht die
Sanierung der Multihalle vor. Die
Verwaltung wird beauftragt, die
zum Erhalt der Multihalle notwendi-
ge Tragwerkssanierung sowie den
teilweisen Rückbau der Betonein-
bauten (1. Bauabschnitt) zu verge-
ben. Um das Gesamtvolumen der
Sanierungskosten in Höhe von rund

Nach dem Gemeinderatsbeschluss investiert die Stadt 9,2 Millionen Euro
14,2 Millionen Euro zu decken, in-
vestiert die Stadt Mannheim rund
9,2 Millionen Euro. Fünf Millionen
Euro werden durch den Bund als
Fördermittel bereitgestellt.

Die Stadt Mannheim hatte sich
Ende 2018 beim Bundes-Förderpro-
gramm „Nationale Projekte des
Städtebaus“ beworben. Ziel des An-
trags ist die Förderung der Sanie-
rung des Tragwerks als ersten Bau-
abschnitt der Revitalisierung der Ar-
chitektur. Der Finanzierungsanteil
der Stadt Mannheim war Bedingung
für die Förderung durch den Bund.
Die Sanierung soll plangemäß bis
zum Start der Bundesgartenschau
im Jahr 2023 ausgeführt werden.
Die Baugenehmigung zur Sanierung
der Multihalle wird Mitte 2020 er-
wartet.

Der Gemeinderat hat auch zuge-
stimmt, dass die Satzung zur Benut-
zung des Strandbades angepasst
wird. Das ist erforderlich geworden,
weil sich das Nutzerverhalten geän-

dert hat. Zukünftig wird es verboten
sein, mobile Grills mitzubringen und
zu verwenden, sich im Bereich der
stationären Grills über die Zuberei-
tung hinaus niederzulassen, außer-
halb des Campingplatzes zu zelten
oder zu campieren sowie Tiere zu
füttern.

Des Weiteren haben die Stadträ-
tinnen und Stadträte über mehrere,
ähnlich lautende Anträge zum The-
ma „Sicherer Hafen Mannheim“
entschieden. In Folge dessen
schließt sich Mannheim dem Appell
diverser Städte an, der intensive po-
litische Anstrengungen fordert, um
die Situation im Mittelmeer zu lö-
sen.

In einem Brief an die Bundesre-
gierung signalisiert Mannheim,
dass es im Rahmen seiner Möglich-
keiten bereit ist, freiwillig Flüchtlin-
ge von Rettungsschiffen aufzuneh-
men. Der Brief findet sich unter:
www.mannheim.de/de/nachrich-
ten/sicherer-hafen-mannheim. |ps

„Ich weiß sehr wohl, wie widersprüch-
lich man sein muss, um wirklich kon-
sequent zu sein.“

Zitat

Pier Paolo Pasolini (1922 - 1975),
italienischer Regisseur und Dichter

50. Jahrgang
29. Woche

18. Juli 2019
Auflage 188.950 - Ausgabe H

Die Sanierung soll plangemäß bis zum Start der Bundesgartenschau im Jahr 2023 ausgeführt werden. FOTO: DANIEL LUKAC
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Antike Möbelrestaurationen ∙ Stühle ∙ Sessel ∙ Eckbänke
Sofas ∙ Hocker ∙ Kissen ∙ Targungs-und Gastronomiebereiche
10.000 Stoffe zur Auswahl (Muster)

∙ Schreinerarbeiten ∙ Sattlerarbeiten
∙ Klein- und Großreparaturen ∙ fachmännisch ∙ kompetent
∙ ausführliche Stoffberatung (unverbindlich und kostenlos)
∙ Kostenfreier Hol- und Bringservice von 8 bis 19 Uhr

nach Vereinbarung im Umkreis von 100 km
∙ 100,- € Gutschein für Neubezug einer Couch, Sessels,

Eckbank oder 6 Stühlen

Vereinbaren Sie jetzt Ihren kostenlosen Beratungstermin

Die Polster Profis
Ihre Polsterwerkstatt für Raum
Mannheim und Umgebung

SOMMERAKTION 30% RABATT

auf Leder und Stoffe (bis 31.07.2019) Telefon:
0621/31959820 o. 0157/72136427

Die Polster Profis · Im Wirbel 99 · 68199 Mannheim · www.die-polster-profis@web.de

Teppichwäscherei
Mannheim

Die Spezialisten für Wäscherei und Reparatur

25
Jahre
Erfahrung

Bio
Hand-
wäsche

Teppichwäscherei Mannheim · Im Wirbel 99 · 68199 Mannheim · www.die-polster-profis@web.de

SOMMERANGEBOT
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auf jede Teppichreparatur

(gültig bis 31.07.2019)

Telefon:
0621/31959820 o. 0157/72136427

· Alt-persische Handwäsche
· Fransen und Kanten erneuern
· Entmotten und Entmilben
· Abgetretene Stellen erneuern
· Teppich verschmälern u. verkürzen

· Geruch neutralisieren
· Rückfettung und Imprägnierung
· Desinfizieren
· Reparaturen aller Art

Wir bieten an:

50,- € Gutschein ab 6 m² Teppichwäsche

Kostenfreier Hol- und Bringservice von 8 bis 19 Uhr nach Vereinbarung im Umkreis bis 100 km.
Kostenfreie Beratung bei Ihnen zu Hause.

✃
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Sonderausstellung
„Nadine Fecht. AMOK“

Mannheim. Braucht jedes Kollek-
tiv eine Richtung? 1.805 blaue Ku-
gelschreiber sind mit einem Klebe-
band zu einem Bündel zusammen-
geschnürt und gleiten gemeinsam
über eine riesige weiße Bahn. Wie
ein Strom von Linien ziehen sie
über das Papier, verdichten sich,
nur um direkt wieder leicht ausei-
nanderzustreben, scheinbar chao-
tisch und doch geordnet. „Jedes
Kollektiv braucht eine Richtung“
(2012) ist Teil der Sonderausstel-
lung „Nadine Fecht. AMOK“, die
vom 19. Juli bis zum 13. Oktober in
der Graphischen Sammlung der
Kunsthalle Mannheim zu sehen
sein wird.

Nadine Fecht, die 1976 in Mann-
heim geboren wurde, gilt als eine
der vielversprechendsten zeitge-
nössischen Positionen im Bereich
der Zeichnung und Konzeptkunst.
Zentral ist für die Wahl-Berlinerin
der Materialbegriff: Fecht bezieht
die konzeptuellen und assoziativen
Bedeutungszusammenhänge des
verwendeten Materials konse-
quent ein. Oft sind diese die Aus-
gangspunkte für ihre Kunstwerke,
in denen sie Spannungsfelder auf-
baut, die unaufgelöst fixiert wer-
den und deren Pole den Bereichen
der sozialen Ökonomie, der gesell-
schaftlichen Rollen-Zuschreibung
und der Selbstermächtigung eines
Individuums entstammen. Ge-
meinsam ist allen Arbeiten die Auf-
forderung an Betrachtende, diese
Spannungen nicht in die eine oder
andere Richtung aufzulösen, son-
dern in ihrer Instabilität auszuhal-
ten.

Im Akt des Zeichnens oder
Schreibens lotet Fecht die Grenzen
der eigenen Belastbarkeit aus,
überschreitet diese bisweilen und
beobachtet mit Neugierde, welche
ästhetischen Folgen diese psycho-
physischen Grenzsituationen er-
zeugen. Der pure Akt der Zeich-

nung oder des schreibenden
Zeichnens ist an vielen Werken ab-
lesbar und macht die Handlung,
den Prozess sichtbar. Mit konzep-
tuellen Arbeiten wie „hysteria“
(2016), „privileged“ (2016) und
„close reading“ (2013) gelingt es
der Künstlerin, politische Themen
auf überraschende Weise künstle-
risch zu bearbeiten. Dabei wirkt
das Erscheinungsbild der Werke
spielerisch einfach, trägt jedoch
gleichsam eine vielschichtige
Komplexität in sich, die sich nach-

Ab 19. Juli in der Graphischen Sammlung der Kunsthalle

haltig im Gedächtnis der Betrach-
tenden festsetzt.

Nadine Fecht unterrichtet seit
2018 an der Hochschule für Bil-
dende Künste in Braunschweig und
verwaltet die Professur Grundklas-
se Zeichnung. Für ihr künstleri-
sches Schaffen wurde sie unter an-
derem 2009 mit dem Preis für Ma-
lerei der Schulz-Stübner-Stiftung
und 2014 dem Will-Grohmann-
Preis der Akademie der Künste in
Berlin ausgezeichnet. Ihre Arbeiten
sind bereits in zahlreichen öffentli-

chen Sammlungen vertreten – un-
ter anderen im Kupferstichkabi-
nett der Museen Preußischer Kul-
turbesitz in Berlin, im Herzog Anton
Ulrich-Museum Braunschweig und
im Kunstmuseum Basel.

„Nadine Fecht. AMOK“ in der
Kunsthalle Mannheim ist die erste
museale Einzelausstellung der
Künstlerin. Gleichzeitig mit der
Sonderausstellung wird die Neu-
präsentation der Sammlung zum
Thema Landschaft in Kubus 3 er-
öffnet. |ps

„Sport und Spiel“ begeistert
rund um den Wasserturm

Mannheim. Die Traditionsveranstal-
tung „Sport und Spiel am Wasser-
turm“ feierte am Sonntag, 14. Juli
2019, den 30. Geburtstag. Durch die
Mannheimer Sportvereine und mehr
als 1000 aktive Sportlerinnen und
Sportler konnte das Gelände rund um
den Wasserturm in eine bunte Sport-
welt verwandelt werden. Die 80 Auf-
tritte auf den drei Bühnen sowie auf
dem gesamten Gelände begeisterten
bei gutem Wetter rund 20.000 Besu-
cherinnen und Besucher.

„Mannheim ist eine Sportstadt.
Wie vielfältig Sport ist und wie er in
Mannheim gelebt wird, kann man bei
Sport und Spiel am Wasserturm
schon seit 30 Jahren sehr eindrucks-
voll beobachten“, so Sportbürger-
meister Lothar Quast. Der in diesem
Jahr erstmals eingerichtete Inklusi-
onsbereich zeigte, wie Menschen mit
und ohne Behinderung gemeinsam
Sport machen können. Die Pro-
grammpunkte reichten von einem
Unified-Fußballturnier über einen
Handicap-Lauf bis hin zu Tanzauftrit-
ten einer inklusiven Sportgruppe. Der
Bereich wurde als Vorbereitung für die
Special Olympics Landessommer-
spiele, die 2021 in Mannheim ausge-
tragen werden, eingerichtet.

Bei den rund 50 Mitmachaktionen
der Vereine war für jeden etwas dabei.
Egal ob Zirkus, Cornhole oder Capoei-
ra, alles konnte kostenfrei ausprobiert
werden. „Die Vielfalt der Sportange-

Mehr als 20 000 Besucher verzeichnet
bote und das großartige Engagement
unserer Sportvereine und der ehren-
amtlichen Unterstützer war auch in
diesem Jahr wieder einmal herausra-
gend, so Dr. Sabine Hamann, Vorsit-
zende des Sportkreises Mannheim.
Wer auf seiner Laufkarte zehn Stem-
pel gesammelt hatte und alle Felder
ausfüllen konnte, hatte sogar noch die
Möglichkeit tolle Preise zu gewinnen,
die von Sportorganisationen, Verei-
nen, Partnern und Sponsoren zur Ver-
fügung gestellt wurden.

Die neusten Impulse der Sport-
branche wurden von Sport und Spiel
am Wasserturm aufgegriffen. Im Be-
reich E-Sports konnten verschiedene
Spiele ausprobiert werden. Die inter-
essierten Besucherinnen und Besu-
cher konnten so auch ihr Talent beim
online Sport unter Beweis stellen. Ein
weiteres Highlight machte der SV
Waldhof Mannheim auch noch so kurz
vor dem Saisonstart der 3. Liga mög-
lich. Fünf Spieler des Vereins schrie-
ben eine Stunde lang fleißig Auto-
gramme für alle kleinen und großen
Waldhof Fans.

Ebenso konnten sich die Besuche-
rinnen und Besucher von den Tänzern
beim Best-of-Streetdance-Contest
Baden-Württemberg vom Jugendhaus
Herzogenried beeindrucken lassen.
Auf der Bühne traten die besten
Streetdance-Gruppen aus ganz Ba-
den-Württemberg gegeneinander an
und kämpften um den Titel. |ps

Mond-Party am 20. Juli und noch viel mehr

Vor genau 50 Jahren faszinierten zwei
Amerikaner mit ihrem Flug zum Mond
die Menschheit. Eine halbe Milliarde
Zuschauer verfolgte am 20. bzw. 21.
Juli 1969 die Schritte von Neil Arm-
strong und Buzz Aldrin. Dieses Jubilä-
um ist Anlass für drei Mannheimer
Einrichtungen, ihre Türen zu öffnen
und zu einer langen Nacht bei freiem
Eintritt einzuladen: Technoseum, Pla-
netarium und der Südwestrundfunk
organisieren diesen einmaligen The-
menabend am 20. Juli mit einem au-
ßergewöhnlichen Programm.

„50 Jahre Mondlandung“ – Technoseum, Planetarium und SWR laden zur „Nacht der offenen Tür“

Ab 18 Uhr dürfen sich die Besucher
in den drei Häusern tummeln und bis
nach Mitternacht geradezu „mond-
süchtig“ werden.

Das Technoseum bietet Führungen
zur Geschichte der Mannheimer
Sternwarte und dem Mannheimer Ra-
ketenpionier Julius Hatry. Weltraum-
begeisterte bekommen in dieser
Nacht zudem die Möglichkeit, 3D-Bil-
der von sich selbst zu erstellen, mit
denen man zwischen den Planeten zu
schweben scheint. Außerdem werden
Führungen zur Astronomie im 18.

Jahrhundert und zum ersten Raketen-
flug vor 90 Jahren geboten. Und eine
kleine Ausstellung zeigt unter der
Überschrift „Vom Sputnik-Schock
zum Welt-raumschick“ legendäre Ast-
ro-Objekte. Einen Besuch wert ist au-
ßerdem die Mondbar des Museums.
Bei einem Space-Cocktail und mit
Blick über die Stadt kann man den
Abend starten und ausklingen lassen.

Nebenan, im Planetarium, lassen
sich die Fachleute ab 18 Uhr über die
Schulter schauen, bei Dunkelheit kön-
nen dann die Planeten und gegen Mit-

ternacht der Mond beobachtet wer-
den. Das Planetarium zeigt in seinem
Kuppelsaal kurze Filme rund um das
Thema „50 Jahre Mondlandung“, bie-
tet aber auch aktuelle Beiträge zum
Sternenhimmel und den ersten
Science-Fiction-Film der Weltge-
schichte: Die „Reise zum Mond“ von
Georges Méliès (1902). Die Cafeteria
des Sternentheaters ist geöffnet,
draußen auf der „Karnickelwiese“
kann man sich niederlassen und ent-
spannt in den Nachthimmel schauen.
Dazu gibt es Live-Musik von „Flourish-
less“.

Auch wenn es regnen sollte, kein
Problem, dann schaut man im be-
nachbarten Gebäude des SWR vorbei
und bekommt Antworten auf Fragen,
die immer schon interessierten. Bei-
spielsweise „Wie wird Radio ge-
macht?“ oder „Warum hängen in ei-
nem Fernsehstudio so vielen Lam-
pen?“ Die Besucher dürfen einen Blick
in die Radio- und Fernsehstudios des
Südwestrundfunks werfen. Bekannte
Fernsehgesichter wie Sascha Becker,
Tatjana Geßler, Thomas Miltner oder
Anna Lena Dörr stehen an diesem
Abend Rede und Antwort und zeigen
ihre Arbeitsplätze. Radio-Redakteure
berichten, wie Radiosendungen ent-
stehen. Und es wird erklärt, warum so
viele technische Geräte nötig sind,
damit Programme zu Hause oder un-
terwegs empfangen werden können.
Wer möchte, darf einmal vor der Ka-
mera und vor dem Mikrofon stehen
und wird erleben, mit wie viel Arbeit
so ein Auftritt verbunden ist. Im Hof
des SWR gibt es zudem eine kleine
Party mit Essen und Trinken, während
DJs von SWR1 und SWR4 auflegen. |ps

Nadine Fecht: 53 beginnings, 2012. FOTO: NADINE FECHT

Hoch das Bein, heißt es beim Karate. FOTOS (4): GAIER

Handstand beim Rope Skipping.

Tischtennis unter der Pergola.

Fitnessprogramm für Mütter.

„50 Jahre Mondlandung“: SWR, Planetarium und Technoseum laden am 20. Juli ab 18 Uhr zur Nacht der
offenen Tür ein. FOTO: CHRISTIAN GAIER
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Dankeschön für „Grüntaten“

Sie engagieren sich für Naturschutz-
gebiete, befüllen Hundekot-Tüten-
spender oder bepflanzen öffentliche
Straßenbaum-Beete: Mit solchen
und weiteren „Grüntaten“ machen
viele Menschen in Mannheim ihre
Stadt grün, artenreich und lebens-
wert. Seit 2015 lädt Bürgermeisterin
Felicitas Kubala sie jedes Jahr im
Sommer zu einem Fest ein, das die-
ses Jahr im Herzogenriedpark im
Restaurant der Multihalle stattfand.
Am Samstagnachmittag saßen über
300 Engagierte bei Getränken und
Essen zusammen, um das zu feiern,
was sie verbindet: den Einsatz für
Mannheim.

Manche der Gäste betreuen im
Rahmen einer Patenschaft einen
Spielplatz. Andere setzen sich für
Friedhöfe in Mannheim ein, engagie-
ren sich für die Bundesgartenschau
oder bauen Blumen und Gemüse in
einem Gemeinschaftsgarten-Pro-
jekt an. „Sie alle tun etwas für unse-
re Stadt – jede und jeder im Rahmen
der persönlichen Fähigkeiten und
Vorlieben. Ich danke Ihnen herzlich
für Ihren Einsatz. Die vielen kleinen
Veränderungen, die Sie bewirken,

sind sehr wertvoll für Mannheim“, so
Bürgermeisterin Felicitas Kubala.

Passend zum Thema informierte
die Klimaschutzagentur Mannheim
über Begrünung als Maßnahme zur
Klimafolgenanpassung. Am Glücks-
rad gab es für die Gäste Fakten und
Tipps zum Stadtgrün sowie Bera-
tung zum städtischen Förderpro-
gramm für die Begrünung von Dä-

Mit über 300 Engagierten Sommerfest gefeiert

chern, Fassaden und Innenhöfen.
Bei den Gästen kam das Fest gut

an. Viele haben hier in den vergange-
nen Jahren Menschen kennenge-
lernt, die sie nun wiedergetroffen
haben. Der gemeinsame Nachmit-
tag stärkt das Wir-Gefühl und zeigt:
Wer Grüntaten vollbringt, zieht mit
vielen anderen an einem Strang und
macht Mannheim lebenswerter. |ps

Messungen der
Geschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt vom 22. bis
zum 26. Juli in folgenden Straßen mobi-
le Geschwindigkeitskontrollen durch:

Am Rheinauer See - Billingstraße -
Espenstraße - Karolingerweg - Kronen-
burgstraße - Külsheimer Straße - Leut-
weinstraße - Lüderitzstraße - Mallau-
straße - Marianne-Cohn-Straße - Nor-
mannenstraße - Rheinauer Ring - Rohr-
hofer Straße - Römerstraße - Schlittweg
- Storchenstraße - Tillessenstraße - Wa-
chenburgstraße |ps

BUGA 75 – Bilanz:
Zeitzeugengespräch

Im Rahmen der Ausstellung über die
Bundesgartenschau 1975 lädt das
MARCHIVUM zu einer Diskussionsver-
anstaltung mit Zeitzeugen ein. Der
Fernmeldeturm, das Collini-Center oder
der Ausbau der Planken zur Fußgänger-
zone sind allesamt Stadtentwicklungs-
maßnahmen, welche durch die Bundes-
gartenschau 1975 angestoßen wurden
und Mannheims Stadtbild bis heute prä-
gen. Welchen Herausforderungen
mussten sich die Stadtplaner damals
stellen? Und wie liefen die Planungspro-
zesse ab? Wichtige Entscheidungsträ-
ger von früher tauschen sich dazu mit
dem früheren Redaktionsleiter des
SWR Gerhard Mandel aus. Es diskutie-
ren Stadtrat a.D. Roland Hartung, Dipl.-
Ing. Werner Kaltenborn und Horst-Die-
ter Schiele, ehemaliger Chefredakteur
des Mannheimer Morgen. Die Veran-
staltung findet am Dienstag, 16. Juli, ab
18 Uhr im Friedrich-Walter-Saal des
MARCHIVUM statt. Die Ausstellung
über die BUGA 75 ist noch bis zum 18.
August zu sehen. Öffnungszeiten sind:
dienstags und donnerstags bis sonn-
tags, 10 bis 18 Uhr, mittwochs 10 bis
20 Uhr. |ps

Infotag: Selbstbe-
stimmt älter werden

Wie man sich den Wunsch nach einem
aktiven und selbstbestimmten Älter-
werden erfüllen kann, zeigt der Infor-
mationstag für Seniorinnen und Senio-
ren am Donnerstag, 25. Juli, von 11 bis
16 Uhr im KurpfalzTreff in der Kurpfalz-
passage in K 1. Neben informativen Vor-
trägen stehen auch Bewegung und Un-
terhaltung auf dem Programm. Die Vor-
träge des Infotages beschäftigen sich
mit den Themen Betreuungsrecht, Pati-
entenverfügung, Wohngeld sowie Trick-
betrug an der Haustür. Zusätzlich bietet
der Infotag viel Zeit und Raum für per-
sönliche Gespräche mit den Fachleuten
vor Ort. Für Musik sorgen die „Uku-
layers“. Organisiert wird der Info-Tag
von der Mannheimer Abendakademie
im Auftrag der Stadt Mannheim – Fach-
bereich Arbeit und Soziales. Der Eintritt
ist frei. Zum Infotag ist beim Fachbe-
reich Arbeit und Soziales der Stadt
Mannheim in K 1, im Kurpfalztreff sowie
bei der Mannheimer Abendakademie
ein Faltblatt erhältlich. Nähere Informa-
tionen erhalten Interessierte auch un-
ter der Telefonnummer 1076-116. |ps
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Klimahelden geehrt

Über 1000 Kinder und Jugendliche
aus 23 Einrichtungen beteiligten sich
am siebten „Klimahelden-Wettbe-
werb“ der Klimaschutzagentur Mann-
heim. Am 10. Juli wurden die verschie-
denen Aktivitäten der Kita-, Schul-
und Vereinsgruppen im Rahmen einer
Preisverleihung ausgezeichnet.

„Die Wettbewerbsbeiträge zeigen
auch in diesem Jahr die vielfältigen
Möglichkeiten, für unsere Umwelt ak-
tiv zu werden. Die Kinder und Jugend-
lichen setzen sich mit Begeisterung
ein und motivieren so auch Erwachse-
ne zu mehr Umweltbewusstsein“, so
Bürgermeisterin Felicitas Kubala. Die
Teilnehmenden waren zwischen null
und 21 Jahre alt. Die Projekte umfass-
ten verschiedenste Themen von Ab-
fallvermeidung und Energieverbrauch
über Artenschutz bis hin zu Ernährung
und nachhaltigem Konsum. Alle ein-
gegangenen Projekte erhielten eine
Auszeichnung und einen Anerken-
nungspreis. Mit den Hauptpreisen
wird die Umsetzung weiterer nachhal-
tiger Umweltprojekte unterstützt.

In der Kategorie „Kindergarten“
überzeugte die Evangelische Kita Uni-
onstraße mit ihrem ganzjährig ange-
legten und praxisnahen Naturbeo-
bachtungsprojekt „Die Kiefer“. Über
mehrere Monate lernten die Kinder
mit allen Sinnen die Vielfalt der Kiefer
des Käfertaler Waldes kennen. Das El-
tern-Kind-Zentrum Ulmenweg wurde
für sein umfassendes Projekt zur Ab-
fallvermeidung ausgezeichnet. Hier
entwickelten Kinder, Eltern sowie Er-
zieherinnen und Erzieher zusammen
ein eigenes „Umweltspiel“ und gestal-
teten gemeinsam ein „Waldbilder-
buch“. In der Kategorie „Grundschu-
le“ wurde der Beitrag der Johannes-
Kepler-Grundschule ausgezeichnet.
Für das Projekt verzichtete die gesam-

Preisverleihung „Klimahelden-Wettbewerb“
te Schule einen Tag lang auf Strom.
Ein weiterer Hauptpreis ging an das
Betreuungsangebot der Friedrichs-
feldschule mit ihrem Projektbeitrag
„Stoff statt Plastik“. Über mehrere
Wochen wurde das Thema Plastik be-
handelt und als Alternative eine Stoff-
tasche genäht, mit der die Kinder zum
Abschluss selbst einkauften.

In der Kategorie „Weiterführende
Schulen“ ging einer der zwei Haupt-
preise an die Helene-Lange-Schule.
Die Jury wurde mit dem Thema „Fast
Fashion“ und einer eigens eingerich-
teten Kleidertauschkammer in der
Schule überzeugt. „Nicht ruhn – was
tun! ACT NOW“ war das Motto der In-
terkulturellen Waldorfschule, die
ebenfalls einen Hauptpreis gewann.
Bei dem Projekt wechselten die Kin-
der und Jugendlichen in die Rolle der
Lehrkraft und gestalteten Workshops
zu Themen des Klima- und Umwelt-
schutzes.

Das Jugendhaus Schönau über-
zeugte in der Kategorie „Kinder – und
Jugendgruppen“ mit seinem Projekt
„Urban Gardening – wir machen
SCHÖNau SCHÖNer“, in dem auf
kreative Art und Weise generations-
übergreifende Gartenarbeit gefördert
wurde. Eine Ausstellung aller Wettbe-
werbsbeiträge in Form von Projekt-
plakaten ergänzte die Preisverleihung
und zeigte den vielfältigen Einsatz der
Kinder und Jugendlichen für Klima-
und Umweltschutz.

Der „Klimahelden-Wettbewerb“
wird im Schuljahr 2019/20 stattfin-
den. Kindergärten, Schulen sowie
weitere Bildungs- und Jugendeinrich-
tungen in Mannheim können ihre Pro-
jekte zum Thema Klima- und Umwelt-
schutz bis zum 30. April 2020 bei der
Klimaschutzagentur Mannheim ein-
reichen. |ps

Digitale Angebote der Stadtverwaltung als gut eingestuft

Dass Barrierefreiheit nicht nur Ram-
pen und Aufzüge bedeutet, sondern
auch analoge und digitale Informati-
onszugänge so gestaltet sein müs-
sen, dass sie von Menschen mit Be-
einträchtigungen ohne zusätzliche
Hilfe genutzt werden können, damit
beschäftigte sich das letzte Mann-
heimer Forum Behinderung. Auf Ein-
ladung der Behindertenbeauftragten
Ursula Frenz, nahmen dieses Mal Be-
troffene sowie Vertreterinnern und
Vertreter der ehrenamtlich tätigen
Verbände zusammen mit Vertrete-
rinnen und Vertretern von Institutio-
nen teil, die sich mit technischen Ver-
besserungen auseinandersetzen
müssen. Expertinnen und Experten
referierten zum Thema des Forums.
Gebärdensprachdolmetscherinnen
und Schriftdolmetscherinnen und
Dolmetscher übersetzten sämtliche
Referate und Wortbeiträge. Ausstel-
lungen und viele Gespräche am Ran-
de ergänzten die Fachbeiträge.

Im Sinne der Chancengleichheit
bedarf es barrierefreier Schnittstel-
len im Internet und idealerweise ei-
nes „Designs für Alle“, wie der Vor-

trag von Prof. Dr. Gottfried Zimmer-
mann, Dozent an der Hochschule der
Medien Stuttgart, verdeutlichte. Es
müsse an diejenigen gedacht wer-
den, die am PC nicht mit der Stan-
dard-Maus und der Touch-Funktion
arbeiten können oder über die Tasta-
tur mittels Mundstift oder Kopfmaus

Forum Behinderung zum Thema Kommunikation

Eingaben machen. Per Gesetz sind
die Anforderungen der Barrierefrei-
heit im digitalen Bereich für öffentli-
che Stellen gemäß EU-Richtlinie mitt-
lerweile im nationalen Recht und im
Landesbehindertengleichstellungs-
gesetz geregelt. Zimmermann lobte
den Stand zur Leichten Sprache in

Mannheim: Neu auf der Webseite der
Stadt Mannheim gibt es Texte in
Leichter Sprache, die Erläuterungen
zum Inhalt und zur Navigation geben.
Alle bisherigen Texte sind leicht zu
finden in der Fußzeile oder über
www.mannheim.de/leichtesprache.

Prof. Dr. Ralf Daum stellte die Er-
gebnisse einer Befragung vor, die
Studierende des Studiengangs BWL-
Öffentliche Wirtschaft an der Dualen
Hochschule Baden-Württemberg
vorgenommen haben. Sie wollten
von Vertreterinnen und Vertretern
der AG Barrierefreiheit, des Badi-
schen Blinden- und Sehbehinderten-
vereins und der Gemeindediakonie
Mannheim sowie von ausgewählten
Mitarbeitenden der Stadtverwaltung
wissen, wie sie die Qualität der digi-
talen Zugänge zu Informationen und
deren Entwicklungsperspektive ein-
schätzen. Diese merkten beispiels-
weise an, dass für Blinde und Sehbe-
hinderte Behördendokumente bes-
ser als digitales Dokument oder per
E-Mail als mit der Post verschickt
werden. Bei Formularen sollte auf
kompliziertes Amtsdeutsch verzich-

tet werden.
Insgesamt wurden die digitalen

Angebote der Stadtverwaltung als
gut eingestuft. Als zusätzliche Ideen
wurden ein digitaler Plan mit barrie-
refreien Haltestellen sowie ein Be-
hindertenausweis mit Chip, der mit
zusätzlichen Funktionen verknüpft
werden kann, vorgeschlagen. Aktuell
biete die Kunsthalle eine kostenlose
App an, die Kunstwerke in leichter
Sprache erklärt und ausgewählte
Wege durch das Museum beschreibt.
Angemerkt worden sei aber auch,
dass die Umsetzung barrierefreier
Dienstleistungen sehr vielfältig, kom-
plex und auch kostenintensiv sei.

Ein Interview zwischen der Veran-
stalterin Ursula Frenz und Sarah Lui-
se Bertsch, einer von erheblichen
Sprachbehinderungen geprägten
jungen Rollstuhlfahrerin, machte
klar, was technische Hilfsmittel für
die Lebensqualität von Menschen
mit Handicap bedeuten können.
Bertsch kann per Augensteuerung
und Sprachausgabe mit ihrer Umwelt
kommunizieren und ihr Leben selbst-
bestimmter führen. |ps

EU stärkt Mannheimer
Arbeitsmarkt

Im Jahr 2020 stehen Mannheim
610.000 Euro aus Mitteln des Euro-
päischen Sozialfonds (ESF) aus dem
regionalen Kontingent des Ministe-
riums für Soziales und Integration
Baden-Württemberg zur Verfügung.
Die ESF-Förderung konzentriert
sich auf zwei Ziele:

– Verbesserung der Beschäfti-
gungsfähigkeit und der Teilhabe-
chancen von Menschen, die beson-
ders von Armut und Ausgrenzung
bedroht sind.

– Vermeidung von Schulabbruch
und Verbesserung der Ausbildungs-
fähigkeit.

„Das Netzwerk in Mannheim zur
Bekämpfung der Langzeitarbeitslo-
sigkeit funktioniert. Mit Hilfe der
Mittel aus dem Europäischen Sozi-
alfonds kann ein zusätzlicher wich-
tiger Beitrag zur Integration in den
Arbeitsmarkt geleistet werden“, so

Bürgermeister Michael Grötsch.
Das Querschnittsziel „Gleichstel-

lung von Frauen und Männer“ hat
für den Arbeitskreis ESF Mannheim
eine hohe Priorität, um gerade auch
Mädchen und Frauen eine Integrati-
on in den Ausbildungs- und Arbeits-
markt zu ermöglichen. Mit dem
Querschnittsziel „Chancengleich-
heit und Nichtdiskriminierung“ wird
die Integration verschiedener Ziel-
gruppen wirkungsvoll unterstützt.

Am 5. Juni wurde die vom Regio-
nalen Arbeitskreis ESF Mannheim
entwickelte regionale Arbeits-
marktstrategie unter Federführung
des Fachbereichs für Wirtschafts-
und Strukturförderung für das För-
derjahr 2020 einstimmig beschlos-
sen. Der ESF ist das zentrale EU-Fi-
nanzierungsinstrument für die Ar-
beitsmarkt- und Sozialpolitik.

Nähere Informationen und die Ar-

610.000 Euro aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF)
beitsmarktstrategie erhalten Bil-
dungseinrichtungen und Beschäfti-
gungsträger, die für eines der bei-
den spezifischen Ziele Ideen für
Projekte haben, bei der Geschäfts-
führung des Arbeitskreises ESF
beim Fachbereich für Wirtschafts-
und Strukturförderung der Stadt
Mannheim (Telefon: 293-2049 oder
293-3355, E-Mail: Harald.Pfeif-
fer@mannheim.de oder Rolf.Schae-
fer@mannheim.de ) oder im Inter-
net. www.mannheim.de/wirt-
schaft-entwickeln/foerdergelder-
vom-europaeischen-sozialfonds.
|ps

Weitere Informationen:

Weitere wichtige Hinweise zum Europäischen
Sozialfonds sind auf der ESF-Internetseite des
Landes Baden-Württemberg www.esf-bw.de
verfügbar.
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Bürgermeisterin Felicitas Kubala lobt die Engagierten.
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Bürgermeisterin Felicitas Kubala bei der Preisverleihung. FOTO: PS

Expertinnen und Experten referierten zum Thema des Forums. FOTO. PS
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Radverkehr in der Stadt verbessert

Die Berliner Straße ist eine vielbefah-
rene Haupt-Radroute und verbindet im
Mannheimer Radverkehrsnetz den
Hauptbahnhof und Wasserturm mit
dem Neckartalradweg sowie den
nördlichen Stadtteilen. Im Zuge des
Ausbaus und der Optimierung des
stadtweiten Radnetzes wurde seit
2017 die Berliner Straße in zwei
Bauabschnitten saniert, der Verkehrs-
raum neu geordnet und vor allem zu
einer Fahrradstraße umgebaut. Die
neue Verkehrsführung, optimierte
Kreuzungsbereiche und neue Markie-
rungen erleichtern den Radfahrerin-
nen und -fahrern nun den Weg ins
Stadtzentrum. Dies ist eine weitere
Maßnahme aus dem städtischen 21-
Punkte-Programm für die Verbesse-
rung des Radverkehrs. In den Umbau
investierte die Stadt Mannheim rund
1,5 Millionen Euro. Das Land Baden-
Württemberg förderte die Maßnah-
men mit 176.000 Euro.

„Die Fahrradstraße Berliner Straße
ist ein ganz besonderes Projekt, da es
nicht nur das Thema Fahrrad abdeckt,
sondern auch im Sinne des renom-
mierten dänischen Stadtplaners und
Benz-Preisträgers Jan Gehl und seiner
Philosophie einer ,Stadt für Men-
schen’ den Stadtraum aufwertet und
attraktiver macht. Wir brauchen in un-
seren Städten mehr solche Projekte,
um den Menschen den öffentlichen
Raum wieder zurück zu geben“, so
Baubürgermeister Lothar Quast. „Hier
ist das aus unserer Sicht sehr gut ge-
lungen. Die neue Außenbestuhlung
der Gastronomie zeigt, dass die Berli-
ner Straße inzwischen mehr ist als nur
ein funktionaler Verkehrsraum.“

Neben den Verbesserungen für den
Radverkehr wurden Verbesserungen

für die Aufenthaltsqualität und den
Fußgängerverkehr realisiert. Der
Kreuzungsbereich Berliner Stra-
ße/Lameystraße wurde auf Gehweg-
niveau angehoben und stellt somit den
bevorrechtigten Bereich für Fußgän-
ger und Radfahrer heraus.

Der gesamte Verkehrsknoten wur-
de durch das Vorziehen der Seitenräu-
me für alle Verkehrsteilnehmenden
übersichtlicher. Pfosten und 16 Fahr-
radbügel verhindern illegale Halt- und
Parkvorgänge in den Kurvenbereichen
und bieten zusätzlich Abstellmöglich-
keiten für insgesamt 32 Fahrräder.
Hierdurch wird vor allem der Kreu-
zungsbereich für alle Teilnehmenden
sicherer.

„Im zweiten Bauabschnitt, der im
März dieses Jahres folgte, wurde der
Einmündungsbereich Berliner Straße/
Goethestraße umgebaut. Durch diese
Maßnahme wird der Radverkehr nun in
das weiterführende Radnetz in Rich-
tung Friedrich-Ebert-Brücke sowie Na-

Berliner Straße ist jetzt eine Fahrradstraße

tionaltheater strukturiert eingebun-
den“, erläutert Christa Backhaus-
Schlegel, Fachbereichsleiterin Tief-
bau. „Es wurden unter anderem die
komplette Berliner Straße sowie die
Querung der Goethestraße, zum Groß-
teil grundhaft, saniert, in den Gehwe-
gen der Berliner Straße Leerrohre für
einen künftigen Glasfaserausbau vor-
gesehen und die komplette Lichtsig-
nalanlage an der Kreuzung Berliner
Straße/Goethestraße/Kolpingstraße
erneuert. Dabei wurde auch die Que-
rung der Goethestraße für Fußgänger
und Radfahrende verbessert, Radfah-
rende können nun sicher die Goethe-
straße in einem Zuge queren. Durch
die neue Lichtsignalanlage in der Ber-
liner Straße wurden ebenso die Wün-
sche der Anlieger berücksichtigt, den
früher praktizierten Schleichverkehr
vom Friedrichsring zu erschweren.“

Klaus Elliger, Fachbereichsleiter
Stadtplanung, fügt an: „Das Thema
Verkehrswende wird in Mannheim

sehr ernst genommen und wir arbei-
ten mit Hochdruck an vielen Projek-
ten, die den Umstieg vom motorisier-
ten Individualverkehr zum Radverkehr
sowie zum öffentlichen Personennah-
verkehr attraktiv machen.“ Ein Erfolg
kann schon nach dem ersten Bauab-
schnitt in der Berliner Straße verzeich-
net werden. „Bei unserer ersten Rad-
dauerzählstelle, die sich an der Fried-
rich-Ebert-Brücke in direkter Verlän-
gerung der Fahrradachse Berliner
Straße befindet, konnten wir in den
letzten Jahren einen stetigen Anstieg
der Radfahrerinnen und Radfahrer
feststellen. Im Jahre 2015 fuhren 1,09
Millionen Radfahrende über die Brü-
cke; 2018 waren es 1,26 Millionen.
Durch diese Zunahme ist es nur folge-
richtig, in ein leistungsfähiges Radver-
kehrsnetz zu investieren“, so der Bau-
dezernent.

„Vor dem Umbau der Berliner Stra-
ße wurde auch dort eine Verkehrszäh-
lung durchgeführt, bei der Auto- und
Fahrradverkehr etwa gleich stark ver-
teilt waren. Nach der Umwidmung hat
sich der Fahrradanteil wesentlich er-
höht. Im Oktober 2018 hatten wir
1.900 Kraftfahrzeuge und 2.900 Fahr-
radfahrer“, fügt Elliger an.

Mit der nun fertiggestellten Berliner
Straße sind sechs der im Rahmenkon-
zept „Fahrradstraßen“ vorgesehenen
sieben Haupt-Radachsen als Fahrrad-
straßen umgesetzt. In diesem Som-
mer folgt die noch ausstehende Tat-
tersallstraße. Auf Grundlage des
sichtbaren Erfolgs werden in diesem
Jahr zudem die Casterfeldstraße und
in den nächsten Jahren die Luisenstra-
ße, die Richard-Wagner-Straße sowie
die Meerfeldstraße zusätzlich zu Fahr-
radstraßen umgewandelt. |ps

Skate Festival gefeiert

Mit einem Skatefestival feierte SAM –
Skater aus Mannheim am 6. Juli den
fünften Geburtstag der Skateanlage
Mannheim-Nord auf der Schönau. Der
Kooperationspartner S’Brett Skate-
shop forderte trotz großer Hitze die
Skater erfolgreich mit neuen Contests
heraus. Mehr als 30 junge Menschen
beteiligten sich an den Herausforde-
rungen und zweimal mehr schauten
zu.

Der Tag startete mit dem „Kids-
Workshop“. Hier konnte die kommen-
de Generation Skateboarderinnen und
Skateboarder die ersten Erfahrungen
auf dem Brett sammeln. Kleine Kor-
rekturen der Coaches reichten und
schon standen die Kinder ab einem Al-
ter von fünf Jahren aufwärts auf dem
Brett und rollten los. Neue, waghalsige
und lustige Contests forderten dann
sowohl Neulinge als auch erfahrene
Skaterinnen und Skater.

Beim „Best Trick“ überzeugte Phi-
lipp Freundhöfer aus Speyer mit einem
Backside Benihana Transfer. Hier wur-
de der technisch schwerste Trick von
der Jury bewertet. Der Contest fand an
den Pyramiden statt. Frank Rogel aus
Heidelberg schaffte es mit einem
Backside Powerslide zirka zehn Meter
weit und gewann den Contest „Power-
slide ur Life“. Hierbei muss das Brett
quergestellt und so weit wie möglich

5. Geburtstag des Skateparks Schönau

gerutscht werden. Mit 30 Stundenki-
lometern gewann Oliver Danter aus
Mannheim mit seinem Frontside Sho-
ve It den Contest „Need for Speed“.
Hier gewinnt, wer mit seinen Trick die
höchste Geschwindigkeit erzielt. Zum
Abschluss gab es noch einen Staffel-
lauf mit festgelegter Route. In bunt ge-
mischter Zusammensetzung fuhren
zwei Teams gegeneinander. Dank der
Sponsoren erhielten die Sieger für ihre
Leistungen wertvolle Geschenke.

Das Skate-Festival war eine Veran-
staltung der Stadt Mannheim in Ko-
operation mit Eltern-Aktiv e.V., dem
Caritas-Verband Mannheim e.V., dem
Diakonischen Werk Mannheim, dem
Förderverein Jugendhaus Schönau
e.V. und dem Mannheimer Skateshop
S’Brett sowie vielen Sponsoren.

Der Skatepark Schönau ist durch
das Engagement von Kindern und Ju-
gendlichen entstanden. Als Initiative
„Skater aus Mannheim“ (SAM) setzten
sie sich für den Bau eines Skateparks
im Norden Mannheims ein. SAM
schaffte es, dass der Gemeinderat den
Bau der Anlage beschlossen hat. Mit
einer großen Spendensumme trug
SAM zur Finanzierung der Anlage bei.
Kinder und Jugendliche waren bei der
Auswahl des Skateparkplaners betei-
ligt und wirkten maßgeblich an der Pla-
nung des Skateparks mit. |ps

Altstadtrat 85 geworden

Altstadtrat Werner Kaltenborn ist am
9. Juli 85 Jahre alt geworden. Seit
1959 SPD-Mitglied war er von 1968
bis 1975 im Bezirksbeirat Schwetzin-
gerstadt/Oststadt. Von 1975 bis
1989 saß er im Gemeinderat und war
dort Mitglied im Technischen Aus-
schuss sowie im Hauptausschuss.

Der gelernte Zimmermann hat
nach einem Architekturstudium und
der Flucht aus der DDR zunächst bei
der Staatlichen Bauverwaltung in
Mannheim gearbeitet. Ab 1978 war

Werner Kaltenborn 1975 bis 1989 im Rat

er im eigenen Architekturbüro vor al-
lem für Aufgaben für Bund, Land,
Kommune und Kirche zuständig. Dort
gehörten verschiedene Um- und An-
bauten am Rosengarten, die Landes-
zentralbank in M 7 und der Pfarrsaal
der Heilig-Geist Kirche zu den Projek-
ten.

Kaltenborn hat sich im Bund Deut-
scher Architekten und im Kuratorium
der Kunsthalle Mannheim ehrenamt-
lich engagiert. Darüber hinaus hat er
zwei Romane geschrieben. |ps

„Heiß auf Lesen“

Auch in diesem Jahr bietet die Stadtbi-
bliothek Mannheim wieder den kosten-
losen Sommerleseclub „Heiß auf Le-
sen“ an. Vom 15. Juli bis zum 19. Sep-
tember sind alle Kinder und Jugendli-
chen von neun bis 14 Jahren zum Mit-
machen eingeladen.

Es gibt verschiedene Möglichkeiten
der Teilnahme, es können eine Aufgabe
oder mehrere kombiniert werden. Die
Teilnehmenden müssen, wie auch in
den vergangenen Jahren, mindestens
ein Buch lesen. Unter den ausgewähl-
ten Titeln des Sommerleseclubs findet
man nicht nur Erzählungen für ver-
schiedene Altersgruppen, sondern
auch Comics, Mangas und einige Ju-
gendsachbücher. Die Stadtbibliothek
stellt diese Titel bereit, es dürfen aber
auch gerne eigene Exemplare sowie E-
Books gelesen werden.

Neu in diesem Jahr sind die beiden
Kreativaufgaben zum Thema „Dschun-
gel“: eine analoge Aufgabe zum Basteln
eines Dioramas samt Geschichte für
Einzelpersonen oder als Teamaufgabe

Kostenloser Sommerleseclub in Stadtbibliothek

die Möglichkeit, digital einen Trickfilm
zu erstellen. Das Sommerferienpro-
gramm der Stadtbibliothek unterstützt
hier mit einem passenden Workshop-
Angebot.

Zum Abschluss der Aktion wird eine
Party mit allen Teilnehmenden gefeiert,
bei der es wieder attraktive Preise zu
gewinnen gibt. Die Flyer mit der Anmel-
dung liegen in jeder Bibliothek aus oder
werden von den Mitarbeiterinnen der
Stadtbibliothek bei den Besuchen in
den Schulen ausgeteilt. Es ist wichtig,
zu beachten, dass die Unterschrift ei-
nes Erziehungsberechtigten erforder-
lich ist, damit der Datenschutzgrund-
verordnung zugestimmt wird. Die Da-
tenschutzgrundverordnung kann in der
Bibliothek eingesehen werden. |ps

Weitere Informationen:

Ausführliche Informationen zu den Teilnahmebe-
dingungen und Möglichkeiten gibt es in den
Stadtbibliotheken oder im Internet unter
www.mannheim.de/stadtbibliothek/aktuell

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Die neue GRÜNEN Fraktion – Teil 2

Auf ihrer Fraktionsklausur hat die neu
gewählte Gemeinderatsfraktion von
Bündnis 90/DIE GRÜNEN ihren Frak-
tionsvorstand bestimmt und die fach-
politischen und stadtteilpolitischen
Zuständigkeiten vergeben – hier
kommt der Vorstellung zweiter Teil.

Zum zweiten Mal in den Gemeinde-
rat gewählt wurde Gabriele Baier. Wie
schon bisher über-nimmt sie die Ver-
antwortung für das zentrale grüne
Thema, den Umwelt- und Natur-
schutz. Ein zweites, ganz großes The-
ma ist die Stadtplanung mit der Kon-
version und – eng damit verknüpft –
die BUGA 2023. Dazu kommen noch
Abfallwirtschaft und Stadtentwässe-
rung.

Christina Eberle ist neu im Gemein-
derat. Besonders engagiert hat sie
sich schon bisher beim Tierschutz,
dazu kommen mit der Landwirtschaft,
der Tierhaltung und den Artenschutz-
programme eng verwandte Bereiche.
Immer wieder besonders im Fokus
der Öffentlichkeit sind Sicherheit und

Vorstellung der neuen Aufgabenverteilung nach der Fraktionsklausur

Ordnung, die sie zukünftig für die
GRÜNE Fraktion verantworten wird.

Neustadtrat Deniz Gedik wird fach-
politischer Sprecher für Klima und
Energie, ein zentrales Thema beson-
ders mit Blick auf den Klimawandel.
Dazu übernimmt er die fachpolitische
Verantwortung für Bürgerrechte und
Bürgerbeteiligung sowie LSBTI. Auch
Netzpolitik und Datenschutz in Kom-
bination mit dem Verbraucher*innen-
schutz hat die Fraktion bei ihm veror-
tet.

Zum dritten Mal in den Gemeinde-

rat gewählt wurde Raymond Fojkar.
Erneut geht er als jugendpolitischer
Sprecher der GRÜNEN Fraktion in den
Jugendhilfeausschuss. Auch um die
Gesundheit der Mannheimer*innen
wird er sich weiter besonders küm-
mern. Dazu kommen die Verantwor-
tung für die Friedenspolitik sowie die
Religions- und Weltanschauungspoli-
tik.

Ebenfalls in seiner dritten Amtszeit
ist Gerhard Fontagnier. Er hat weiter-
hin die Gesamtverantwortung für den
Bereich Mobilität, aber wenn er sich

besonders um den Rad- und Fußver-
kehr kümmert wird das niemand
überraschen. Ein zweites großes The-
ma ist wie bisher auch die Wohnungs-
politik, dazu kümmert er sich beson-
ders um den Rechtsextremismus.

Neu im Stadtrat ist dagegen Mar-
kus Sprengler. Für die Fraktion wird er
den Bereich Migration, Integration
und Flucht betreuen, eine auch in Zu-
kunft sicher nicht immer einfache
Aufgabe. Dazu kommt die Betreuung
der Mannheimer Städtepartnerschaf-
ten und der Einen-Welt. Dass er sich
dazu noch der Musikwirtschaft be-
sonders verbunden fühlt überrascht
nicht.

Damit schließen wir die Vorstellung
unserer neuen Fraktion ab. Haben Sie
trotzdem noch Interesse an weiteren
Informationen? Sie finden uns im Rat-
haus E 5, 68159 Mannheim und errei-
chen uns telefonisch unter 0621-293
9403 sowie im Internet unter
www.gruene-fraktion-mannheim.de.

Fraktion im Gemeinderat

GRÜNE

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadt-
rätinnen bzw. Einzelstadträte übernehmen die
inhaltliche Verantwortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Helen Heberer: Mein Mannheim baut auf gutes Zusammenleben

In den fünfziger Jahren in Mannheim
aufgewachsen, bin ich zeitlebens
Freundin der Mannheimer Kultursze-
ne. Zehn Jahre im baden-württember-
gischen Landtag und seit zwanzig
Jahren im Gemeinderat setze ich
mich dafür ein, dass Kultur in allen
Formen lebendig bleibt und sich wei-
terentwickeln kann. Als Dozentin für
Sprecherziehung weiß ich, dass es in

Serie: SPD-Stadträtinnen und Stadträte stellen sich vor

der Politik und im Zusammenleben
auf den richtigen Ton ankommt. Für
die Stadtteile Neuostheim/ Neu-
hermsheim und Schwetzingerstadt/
Oststadt bin ich die Ansprechpartne-
rin.

Die unverwechselbaren Besonder-
heiten unserer Stadt, seien es histori-
sche Bauwerke, Kultur-Einrichtungen,
gesellschaftliche- und Sportereignis-
se oder soziale Projekte schaffen Ge-
meinschaft und stiften Identität.
Menschen verschiedener Herkunft
und unterschiedlicher Kulturkreise le-
ben, arbeiten und feiern hier zusam-

men. Damit gutes Zusammenleben in
unserer weltoffenen Stadt gelingt,
braucht es Orte und Anlässe, die das
soziale Miteinander und den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt ermögli-
chen und fördern. Mein Engagement
zielt deshalb auf eine stabile, zu-
kunftsfähige Stadtgemeinschaft.

Sie haben Fragen an mich? Oder
Themen, die wir gemeinsam angehen
müssen? Geben Sie uns Rückmel-
dung: www.spdmannheim.de, telefo-
nisch (0621 293 2090) oder per Email
(spd@mannheim.de). Sei dabei. Sei
Mannheim!

Fraktion im Gemeinderat

SPD

In den Umbau investierte die Stadt Mannheim rund 1,5 Millionen
Euro. FOTO: THOMAS TRÖSTER

Abgehoben: Die Contests boten spektakulären Sport. FOTO: FRANK HELAS

Die neue GRÜNEN-Fraktion bei ihrer Fraktionsklausur. FOTO: PS

Stadträtin Helen Heberer. FOTO: PS
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Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie ab sofort unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischenVergabe weiter zu stärken.
Um dieVergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der neuen und optimierten E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ö F F E NT L I C H E B E K A N NT M A C H U N G

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum 67433 Neustadt a.d.W.,
15.07.2019

DLR Rheinpfalz Konrad-Adenauer-Str. 35
Abteilung Landentwicklung, Ländliche
Bodenordnung Telefon: 06321/671-0
Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren
RPK/Stadt LU Zuwegung Gemüsegroßmärkte
Az.: 41143-HA10.2. Telefax: 06321/671-1250

E-Mail: landentwicklung-
rheinpfalz@dlr.rlp.de
www.dlr.rlp.de

L a d u n g
zur Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes und zum

Anhörungstermin über den Inhalt des Flurbereinigungsplanes

Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren RPK/Stadt LU Zuwegung
Gemüsegroßmärkte

I. Bekanntgabetermin

Im vereinfachten Flurbereinigungsverfahren RPK/Stadt LU ZuwegungGemüsegroßmärkte
Landkreis Rhein-Pfalz-Kreis wird den Beteiligten der Flurbereinigungsplan gemäß § 59 Abs. 1
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.03.1976 (BGBl.
I Seite 546), zuletzt geändert durchArtikel 17desGesetzes vom19.12.2008 (BGBl. I Seite 2794)

am Donnerstag, dem 15.08.2019
vormittags von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

nachmittags von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
im Sitzungssaal der Ortsverwaltung, Schloß Ruchheim,

Schloßgasse 1, 67061 Ludwigshafen

bekannt gegeben.

Der Flurbereinigungsplan liegt in dieser Zeit zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus. Beauf-
tragte desDLRwerden die neueFeldeinteilung erläutern, Auskünfte erteilen und auf Antrag ein-
zelne Beteiligte in ihre neuen Grundstücke örtlich einweisen. Es liegt im eigenen Interesse der
Beteiligten, diesenTermin, der eigens zur Auskunftserteilung und Erläuterung sowie zur örtli-
chen Einweisung bestimmt ist, wahrzunehmen. Im Anhörungstermin (vgl. Ziffer II. dieser La-
dung) besteht erfahrungsgemäß nicht die Möglichkeit, eingehende Auskünfte über die Abfin-
dung einzelnerTeilnehmer zu erteilen.

JederTeilnehmer erhält einen Auszug aus dem Flurbereinigungsplan, der seine neuen Grund-
stücke nach Fläche undWert sowie dasVerhältnis seiner Gesamtabfindung zu dem von ihm
Eingebrachten nachweist. Der Auszug ist zu denTerminenmitzubringen.WennTeilnehmer Be-
vollmächtigte benannt haben oderVertreter bestellt sind, geht der Auszug demBevollmächtig-
ten bzw. demVertreter zu.

II. Anhörungstermin
Zur Anhörung der Beteiligten über den Inhalt des Flurbereinigungsplanes wird hiermit gemäß §
59 Abs. 2 FlurbG derTermin anberaumt auf

Freitag, den 16.08.2019, vormittags um 09.00 Uhr
im Sitzungssaal der Ortsverwaltung, Schloß Ruchheim,

Schloßgasse 1, 67061 Ludwigshafen

Die Beteiligten werden hiermit geladen als

1) Teilnehmer für ihre dem vereinfachten Flurbereinigungsverfahren unterliegenden Grund-
stücke,
2) Inhaber von Rechten anGrundstücken, die dem vereinfachten Flurbereinigungsverfahren
unterliegen,
3) Angrenzer an das Flurbereinigungsgebiet wegen der Neuvermarkung der Grenzen ge-
mäß § 56 FlurbG.

Widersprüche gegen den Inhalt des Flurbereinigungsplanes, insbesondere gegen die Abfin-
dung, gegen dieVermessung derGrenzen des Flurbereinigungsgebietes oder die Erteilung von
wasserrechtlichenErlaubnissen,müssendieBeteiligten zurVermeidungdesAusschlussesent-
weder im Anhörungstermin vorbringen oder innerhalb einer Frist von zweiWochen, schriftlich
oder zur Niederschrift beim

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinpfalz,
Abteilung Landentwicklung, Ländliche Bodenordnung,

Konrad-Adenauer-Straße 35, 67433 Neustadt

Gemäß§187BGBbeginnt dieFrist andemderBekanntgabe folgendemTag.Die imAnhörungs-
termin vorgebrachtenWidersprüche sind in eineVerhandlungsniederschrift aufzunehmen. Die
schriftlichenWidersprüchemüssen innerhalb der zweiwöchigen Frist bei einer der o.g. Behör-
den eingegangen sein. Hierauf wird besonders hingewiesen.

Die Schriftform kann durch die elektronische Formersetzt werden. In diesemFall ist das elektro-
nische Dokument mit einer qualifizierten elektronischen Signatur nach derVerordnung (EU) Nr.
910/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Juli 2014 über elektronische
Identifizierung undVertrauensdienste für elektronischeTransaktionen im Binnenmarkt und zur
Aufhebung der Richtlinie 1999/93/EG (ABl. L 257 vom28.8.2014, S. 73) in der jeweils geltenden
Fassung zu versehen.
Bei der Erhebung desWiderspruchs durch elektronische Form bei demDLR sind besondere
technischeRahmenbedingungen zubeachten, die im Internet auf derSeitewww.dlr.rlp.de unter
Service/Elektronische Kommunikation ausgeführt sind.

Vorherige Eingaben oder Vorsprachen beim DLR oder bei sonstigen Stellen sind zweck-
los und haben keinerlei rechtlicheWirkungen.

Beteiligte, die keine Widersprüche zu erheben haben, brauchen zum Anhörungstermin
nicht zu erscheinen.

Reise- und Fahrtkosten werden nicht erstattet.

Wer an derWahrnehmung desTermins verhindert ist, kann sich durch einen Bevollmächtigten
vertreten lassen. Der Bevollmächtigtemuss seineVertretungsbefugnis durch eine ordnungsge-
mäßeVollmacht nachweisen. Dies gilt auch für Eheleute bzw. Lebenspartner gem. Lebenspart-
nerschaftsgesetz, falls sie sich gegenseitig vertreten.

Vollmachtsvordrucke können beim DLR angefordert werden. DerVollmachtsvordruck steht
ebenfalls im Internet unter „www.dlr-rheinpfalz.rlp.de - direkt zu Bodenordnungsverfahren -
41143 RPK_Stadt LU ZuwegungGemüsegroßmärkte- unter Nr. 10 „Formulare undMerkblät-
ter““ zumDownload zurVerfügung. DerVollmachtgeber hat seine Unterschrift amtlich beglaubi-
gen zu lassen (z.B. durch dieVerbandsgemeindeverwaltung). Als Geschäft, das der Durchfüh-
rung der Bodenordnung dient, ist die Beglaubigung gemäß § 108 FlurbG kosten- und gebühren-
frei.

III. Zusatz für die Inhaber von Rechten an Grundstücken

Nebenbeteiligte, deren Rechte aus demGrundbuch ersichtlich sind, erhaltenmit dieser Ladung
ebenfalls einen Auszug aus dem Flurbereinigungsplan. Für die Rechte haften die im Auszug
näher bezeichneten Abfindungsgrundstücke. Die bisher haftenden alten Grundstücke können
anhand der im Auszug gemachten Angaben über die Grundbucheintragungen festgestellt wer-
den.

Da die eingetragenen Rechte im vereinfachten Flurbereinigungsverfahren durch die Auswei-
sung von entsprechendem neuenGrundbesitz gewahrt bleiben und der neue Grundbesitz be-
züglich derBelastungenanstelle des altenGrundbesitzes tritt, ist dasErscheinen dieserNeben-
beteiligten zumTermin nicht unbedingt erforderlich.

Im Auftrag
gez. Claudia Merkel

Weitere Informationen zu demFlurbereinigungsverfahren sind im Internet unter „www.dlr-rhein-
pfalz.rlp.de“ - direkt zu Bodenordnungsverfahren - 41143 RPK/Stadt LU ZuwegungGemüse-
großmärkte- zu finden.

Ansprechpartner für dasVerfahren sind:
Projektleiterin Claudia Merkel Tel. 06321/671-1101
Sachgebietsleiter Planung undVermessung Tobias Mensinger Tel. 06321 671-1166
SachgebietsleiterinVerwaltung Bianka Litzel Tel. 06321 671-1107

Stadt Mannheim Beteiligungsgesellschaft mbH
Jahresabschluss 2018

DieGesellschafterversammlung hat am 01.07.2019 den Jahresabschlussmit Anhang und Lagebe-
richt auf den 31.12.2018 festgestellt. Der Abschlussprüfer der Gesellschaft, KPMGAG, Stuttgart,
hat am 07.06.2019 einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.
Der Jahresabschlussmit AnhangundLagebericht kannbei derStadtMannheimBeteiligungsgesell-
schaftmbH, Seckenheimer Landstr. 162, 68163Mannheim vom29.07.19-09.08.19, vonMontag bis
Donnerstag zwischen 08:30 h-12:00 h eingesehen werden.

Reinhard Becker
Geschäftsführung

Öffentliche Bekanntmachung
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates

amDienstag, den 23.07.2019 um 16:00 Uhr
im Ratssaal, Stadthaus N 1,

68161Mannheim

Tagesordnung:
1 Verpflichtung der bei der Gemeinderatswahl am 26. Mai 2019 gewähltenMitglieder

des Gemeinderates

2 Neubildung des Ältestenrates

3 Bestellung von Bezirksbeiräten
hier:Wahlperiode 2019 – 2024

4 Neubildung der gemeinderätlichen Ausschüsse und Beiräte

5 Neubildung des Jugendhilfeausschusses

6 Berufung sachkundiger Einwohner bzw. Sachverständiger in gemeinderätliche Ausschüsse

7 Neubildung des Beirates für geheimzuhaltende Angelegenheiten

8 Besetzung desVerwaltungsrates der Mannheimer Abendakademie undVolkshochschule
GmbH

9 Besetzung des Aufsichtsrates der Popakademie Baden-Württemberg GmbH

10 Besetzung desVerwaltungsrates des Städtischen LeihamtesMannheim

11 Besetzung des Stiftungsrates der Stiftung Landesmuseum fürTechnik und Arbeit in Mannheim

12 Besetzung des Aufsichtsrates der Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (RNV)

13 Besetzung des Aufsichtsrates der BBS - Bau- und Betriebsservice GmbH

14 Besetzung des Aufsichtsrates der GBG -MannheimerWohnungsbaugesellschaft
mbH

15 Besetzung des Aufsichtsrates der UniversitätsklinikumMannheimGmbH

16 Besetzung des Aufsichtsrates der Mannheimer Parkhausbetriebe GmbH

17 Besetzung des Aufsichtsrates der Rhein-Neckar Flugplatz GmbH

18 Besetzung des Aufsichtsrates der Stadtpark Mannheim gGmbH

19 Besetzung des Aufsichtsrates der ABGAbfallbeseitigungsgesellschaft mbH

20 Besetzung des Aufsichtsrates der Alte FeuerwacheMannheim gGmbH

21 Besetzung des Beirates der AltenpflegeheimeMannheimGmbH

22 Besetzung des Aufsichtsrates der BundesgartenschauMannheim 2023 gGmbH

23 Besetzung des Aufsichtsrates der FleischversorgungszentrumMannheimGmbH

24 Besetzung des Aufsichtsrates der GrossMarkt MannheimGmbH

25 Besetzung des Beirates der Klimaschutzagentur Mannheim gGmbH

26 Besetzung des Aufsichtsrates der m:con - mannheim:congress GmbH

27 Besetzung des Aufsichtsrates der Event und PromotionMannheimGmbH

28 Besetzung des Aufsichtsrates der mg: mannheimer gründungszentren gmbH

29 Besetzung des Aufsichtsrates der MKBMannheimer Kommunalbeteiligungen GmbH

30 Besetzung des Aufsichtsrates der MVMannheimerVerkehr GmbH

31 Besetzung des Aufsichtsrates der MWSProjektentwicklungsgesellschaft mbH

32 Besetzung des Aufsichtsrates der PlanetariumMannheim gGmbH

33 Besetzung des Aufsichtsrates der IFFH - Filmfestival Mannheim gGmbH,

34 Besetzung des Aufsichtsrates der Stadtmarketing MannheimGmbH

35 Wahl derVertreter der Stadt Mannheim in derVerbandsversammlung des Nachbarschaftsver-
bandes Heidelberg-Mannheim

36 Wahl derVertreter der Stadt Mannheim in derVerbandsversammlung desVerbandes
Region Rhein-Neckar

37 Wahl der beratendenMitglieder der Stadt Mannheim in derVerbandsversammlung
des ZweckverbandesVerkehrsverbund Rhein-Neckar (ZRN)

37.1Halbjahresbericht 2019; Entwicklung der Erträge und Aufwendungen des
Ergebnishaushaltes sowie der Einzahlungen und Auszahlungen des
Finanzhaushaltes

38 Schulkindbetreuung durch freieTräger: Einrichtung einer neuen Betreuungsgruppe
„Auf derWiese“ im Stadtteil Feudenheim

39 Satzungsänderungen im Bereich der Schulkindbetreuung beim Fachbereich Bildung
aufgrund Inkrafttreten des Bundesgesetzes „Gesetz zurWeiterentwicklung der
Qualität und zurVerbesserung derTeilhabe in Kindertageseinrichtungen und in der
Kindertagespflege„ (KiQuTG)

40 Änderung der Satzung über die Entlastung von Familien bei Kinderbetreuungskosten
der Stadt Mannheim ab dem 01.08.2019

41 Änderung der Satzung über die Benutzungsgebühren für dieTageseinrichtungen für
Kinder der Stadt Mannheim aufgrund Inkrafttreten des Bundesgesetzes „Starke-
Familien-Gesetz –StaFamG“

42 Ausbau der Kleinkind-Betreuung:
Investive Förderung des Kinderhaus-Projektes des Internationalen Bundes in der Oskar-Meix-
ner-Straße auf dem ehemaligenVögele-Gelände (investive Förderung einer weiteren Kinder-
gartengruppe)

43 Erhalt des vorschulischen Kinderbetreuungsangebotes - Investive Förderung des
KiTa-Projektes der evangelischen KircheMannheim in der Kirchgasse 2 im Stadtteil
Sandhofen

44 Ausbau des vorschulischen Kinderbetreuungsangebotes: Investive Förderung des
KiTa-Projektes desTSVMannheim von 1846 e.V. im Hans-Reschke-Ufer 4a (TSV
SportKITA Purzelbaum) in MannheimOststadt

45 Jahresabschluss und Lagebericht zum 31.12.2018 des Eigenbetriebs
StadtentwässerungMannheim

46 Jahresabschluss und Lagebericht zum 31.12.2018 des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft
Mannheim

47 Zur Sitzung des Gemeinderates eingereichte Anträge der Fraktionen

48 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat
der Stadt Mannheim ohne Aussprache

49 Anfragen

Rhein-Neckar Flugplatz GmbH
Jahresabschluss 2018
Die Gesellschafterversammlung hat am 05.07.19 den Jahresabschluss mit Anhang und den Lage-
bericht auf den 31.12.2018 festgestellt. Der Abschlussprüfer der Gesellschaft, KPMGAG, Stuttgart,
hat am 23.04.2019 einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.
Der Jahresabschluss mit Anhang und der Lagebericht können bei der Rhein-Neckar Flugplatz
GmbH, Seckenheimer Landstr. 172, 68163Mannheim vom 29.07.-09.09.19, anWerktagen zwi-
schen 08:30h-15:30h eingesehen werden.

Reinhard Becker
Geschäftsführung

Öffentliche Ausschreibung nachVOB,Teil A
Gretje-Ahlrichs-Schule Mannheim – NeubauTurnhalle/Mensa
Die Stadt Mannheim vertreten durch die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen
desNeubaus derTurnhalle/Mensa derGretje-Ahlrichs-Schule, in 68305Mannheim, Anemonenweg
8, die Ausführung von Bauleistungen aus. Hierbei handelt es sich um:
Titel 2 – Erdarbeiten
Den vollständigenVeröffentlichungstext entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.bbs-mann-
heim.de. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH,Telefon
0621/3096-789Mannheim, 18.07.2019

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM


